
PRESSEMITTEILUNG DES LANDKREISES NORDWESTMECKLENBURG 

 

 

Wismar, 9.6.2023 

Sehr geehrte Pressevertreter, 

wir haben folgende Informationen für Sie zur freien Verwendung: 

 

Unternehmerempfang NWM 2023: Auszeichnungen und Jubiläum nachgefeiert 

 

Anfang März 2020 fand der Unternehmerempfang des Landkreises Nordwestmecklenburg als 

eine der letzten größeren Veranstaltungen der Verwaltung statt, bevor die Corona-Pandemie 

das öffentliche Leben weitgehend zum erliegen brachte. 

 

Am 9. Juni 2023 sprach Landrat Tino Schomann deshalb in seinem Grußwort von der 

Symbolwirkung, dass der Unternehmerempfang nach drei Jahren wieder am selben Ort, auf 

Schloss Bothmer bei Klütz, stattfand.  

„Es gibt einiges nachzuholen: persönlich, menschlich, unternehmerisch, beim Feiern… und eben 

auch bei den Preisverleihungen“, so der Landrat, für den es der erste Unternehmerempfang 

seiner Amtszeit war. 

Aufgrund des coronabedingten Ausfalls der Veranstaltung in den Jahren 2021 und 2022 

wurden an diesem Abend gleich drei Unternehmer oder Unternehmerinnen des Jahres gekürt, 

für die Jahre 2020, 2021 und 2022. 

Als Sponsoren unterstützten die Sparkasse Mecklenburg-Nordwest, die Wismarer 

Wirtschaftsgemeinschaft und der Unternehmerverband Norddeutschland Mecklenburg-

Schwerin die Veranstaltung. 

 

Moderiert wurde der Abend vom Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

Nordwestmecklenburg Martin Kopp. Nach einer musikalischen Einstimmung durch das 

„Jellyfish Orchestra“ der Kreismusikschule unter Leitung von Jana Rohloff begrüßte Kopp die 

Gäste und zeigte einen Film zum 30-jährigen Jubiläum der WFG NWM, welches ebenfalls auf 

dem Empfang nachgefeiert wurde. 

Einer der Protagonisten des Films, Aufsichtsratsvorsitzender Heiner Wilms, ist von Anfang an 

Teil der Geschichte der WFG und nahm auch an einer anschließenden Podiumsdiskussion teil, 

bei der Kopp mit ihm, Unternehmer Dirk Dönges und Rolf Kammann, dem 

Geschäftsstellenleiter des Verbandes der Wirtschaftsförderungs- und 

Entwicklungsgesellschaften (DVWE), über Vergangenheit und Zukunft der 

Wirtschaftsförderung in Nordwestmecklenburg sprach. 

 

Kammann attestierte der WFG Nordwestmecklenburg dabei, dass sie sich richtig entwickelt 

habe, denn das kreiseigene Unternehmen vermarktet heute nicht nur Flächen, sondern wirbt 

um Investoren, betreut ansässige Unternehmen und setzt sich vor allem für die Arbeitskräfte- 

und Fachkräftegewinnung für die Region ein: „Für die Zukunft sind genügend Arbeitskräfte ein 

wichtiger Standortfaktor, aber auch die weitere Flächenentwicklung darf man nicht aus dem 

Auge verlieren“, so Kammann. 



Der Eigentümer und Geschäftsführer der AWEK Protec GmbH aus Rehna Dirk Dönges sprach 

darüber, wie er sein Unternehmen durch die Pandemie geleitet hatte und davon, wie wichtig es 

im Rahmen der Wirtschaftsförderung in Zukunft sein wird, Menschen in den Arbeitsmarkt zu 

integrieren, die als Migranten oder Flüchtlinge in die Region kommen. 

In der Rückschau lobte Aufsichtsratsvorsitzender Heiner Wilms, dass alle fünf Landrätinnen 

und Landräte der letzten 30 Jahre immer hinter der Arbeit der WFG gestanden und diese 

unterstützt hätten. Vom Kreistag des Landkreises wünschte er sich auch für die Zukunft ein 

solches Bekenntnis: „Eine bessere finanzielle Ausstattung der Gesellschaft, um noch mehr 

Projekte angehen zu können, wäre ein gute Überlegung“, so Wilms. 

Unternehmer des Jahres 2020: Frank und Martina Speck, Schlachtbetrieb Möllin 

 

Nach der Diskussionsrunde ging es an die Preisverleihungen. Laudator und Sparkassenchef 

Manuel Krastel leitete die erste Ehrung für das Jahr 2020 ein. Den Preis erhielt das Ehepaar 

Frank und Martina Speck. Frank Speck hatte sich 1991 mit großem Erfolg mit einem 

Schlachtbetrieb selbstständig gemacht und betreibt heute den größten und einen der wenigen 

Schweineschlacht-Betriebe in der Region. Die Specks beschäftigen 40 Mitarbeiter*innen, 

bilden selbst im Betrieb aus und legen dabei mehr Wert auf Verlässlichkeit und gutes 

Betriebsklima, als auf Schulnoten der Bewerber*innen. Neben Privatschlachtungen und einem 

Partyservice betreibt das Unternehmen auch eigene Läden für seine Produkte und beschäftigt 

dafür unter anderem einen „Fleischsommelier“ als Kundenberater. Der regionale Ansatz und 

die auch für das Tierwohl positiven kurzen Transportwege überzeugten die Preisjury. 

 

 

Unternehmer des Jahres 2021: René Wenzel, Kran- und Industrieservice (K.I.S.) GmbH, 

Wismar 

Für das Jahr 2021 leitete der Vorsitzende der Wismarer Wirtschaftsgemeinschaft Jörg 

Denecke die Preisverleihung ein und konnte gemeinsam mit Landrat Tino Schomann den Preis 

an seinen 1. Stellvertreter René Wenzel überreichen, der ihn stellvertretend auch für seinen 

Bruder André und ihr Unternehmen Kran- und Industrieservice (K.I.S.) entgegen nahm. 

Beide hatten das 1991 aus der Mathias-Thesen-Werft entstandene Unternehmen 2013 von 

ihrem Großvater übernommen. Denecke lobte vor allem den Mut und die 

Innovationsfreudigkeit der Gebrüder Wenzel. Neben dem Kerngeschäft des Kranbaus und der 

Instandhaltung arbeitet K.I.S. unter anderem für Forschungsprojekte und Neuentwicklungen 

im Bereich der Robotik und der Materialentwicklung mit der Hochschule Wismar und dem 

Frauenhofer Institut zusammen. Das Unternehmen beschäftigt in Wismar 65 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter und wurde für seine Ausbildungen in den Bereichen Mechatronik, 

Industriemechanik und Konstruktionsmechanik mehrfach als „TOP-Ausbildungsbetrieb“ 

ausgezeichnet. 

 

 

Unternehmer des Jahres 2022: Thomas Köhler und Ingo Slomski, Greves Innenausbau 

GmbH, Grevesmühlen 



 

Die Dritte Ehrung begann mit Laudator Heiner Wilms, der als Chef der Stadtwerke 

Grevesmühlen auch in direkter Nachbarschaft zu den Preisträgern für das Jahr 2022 arbeitet. 

Er berichtete vom Schreckmoment, als die Werkshalle der Greve Innenausbau GmbH am 14. 

Februar 2023 plötzlich in Flammen stand. 

Die Preisträger Thomas Köhler und Ingo Slomski arbeiten mit ihrem Tischerleibetrieb seit 

1995 am Standort Grevesmühlen und bauten das erfolgreiche Unternehmen 2003 und 2004 

weiter aus. Sie beschäftigen heute 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und haben auch 

internationale Auftraggeber wie zum Beispiel das Legoland und das „Madame Tussaud“ in 

London. 

Nach dem Brand am 14. Februar verzagten die beiden Geschäftsführer nicht und organisierten 

innerhalb von 48 Stunden Ersatzflächen, auf denen alle damals bestehenden Aufträge weiter 

abgearbeitet werden konnten. Das Unternehmen hielt trotz der Brandkatastrophe seine 

Mitarbeiter*innen und befindet sich im Wiederaufbau: einen Tag nach Verleihung erfolgte am 

9. Juni die Richtsteinlegung für eine neue Betriebsstätte in Grevesmühlen. Für dieses 

außergewöhnliche Krisenmanagement erhielten Thomas Köhler und Ingo Slomski die 

Auszeichnung. Wie Thomas Köhler aber anmerkte, nahmen sie diese nur für das „Unternehmen 

des Jahres“ entgegen: „An der Bewältigung dieser Krise sind viele beteiligt, deshalb sehen wir 

es als Auszeichnung für unser ganzes Team“, begründete Köhler. 

 

Nachdem die Auszeichnungen abgeschlossen waren, genossen die rund 80 Gäste den Abend 

bei einem Buffet und angeregten Gesprächen. 

 

 

 

 

Die angehängten Bilder können für die Berichterstattung zu dieser Pressemitteilung ohne Angabe eines 

Copyrights verwendet werden. Falls zwingend ein Fotografenname angegeben werden muss, können Sie 

„W. Reichenbach“ verwenden. 

Bildunterschriften: 
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Bei einer Podiumsdiskussion sprachen (v.l.) Unternehmer Dirk Döndes, WFG-Geschäftsfürher Martin 

Kopp, Aufsichtsratsvorsitzender Heiner Wilms und Rolf Komann, dem Geschäftsstellenleiter des 

Verbandes der Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaften (DVWE), über Vergangenheit 

und Zukunft der Wirtschaftsförderung in Nordwestmecklenburg 
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Die Preisträger und Laudatoren 



(vorne, von links) Rene Wenzel (2022, K.I.S. Kran- und Industrieservice GmbH), Ingo Slomski und 

Thomas Köhler (2022, Greve Innenausbau GmbH), Frank und Martina Speck (Schlachtbetrieb Möllin). 

(hinten von links) Landrat Tino Schomann, die Laudatoren Manuel Krastel, Heiner Wilms und Jörg 

Denecke, WFG-Geschäftsführer Martin Kopp. 
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Landrat Tino Schomann, die Preisträger 2020 Martina und Frank Speck (Schlachtbetrieb Möllin), 

Laudator Manuel Krastel. 
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Landrat Tino Schomann, die Preisträger 2021 René Wenzel (Kran- und Industrieservice (K.I.S.) GmbH), 

Laudator Jörg Denecke. 
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Landrat Tino Schomann, die Preisträger 2022 Ingo Slomski und Thomas Köhler (Greve Innenausbau 

GmbH), Laudator Heiner Wilms. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressestelle 
Christoph Wohlleben 

Rostocker Straße 76  

23970 Wismar  

Telefon 03841 3040-9020  

E-Mail: c.wohlleben@nordwestmecklenburg.de 


